
Call for Papers (Workshop-Beiträge) 
5. Nationale Tagung Gesundheit & Armut 2023
 
Die eintägige Veranstaltung der Berner Fachhochschule BFH und  
ihrer Partnerinstitutionen bietet Fachleuten und Interessierten 
jeweils eine Plattform, um sich zu Themen an der Schnittstelle  
von Gesundheit und Armut auszutauschen und sich zu vernetzen. 
Die nächste Tagung wird sich um das Thema «Psychische Gesund-
heit von Armutsbetroffenen stärken – Barrieren in der Versorgung 
abbauen» drehen.
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Psychische Gesundheit von Armutsbetroffenen stärken –  
Barrieren in der Versorgung abbauen

Dieser «Call for Papers» richtet sich an alle, die sich mit Themen 
an der Schnittstelle von Armut und psychischer Gesundheit be-
fassen. Wir laden Fachpersonen aus der Wissenschaft, Verwaltung 
und Praxis ein, ihre Projekte, Programme oder Dienstleistungen an 
der Tagung vorzustellen und ihre Erfahrungen bei der Implemen-
tierung, Anwendung und Umsetzung mit anderen Teilnehmenden 
zu diskutieren. Und wir laden Forscherinnen und Forscher ein, 
über aktuelle wissenschaftliche Studien zur Thematik zu berichten 
und neuste Forschungsergebnisse vorzustellen.

Im Fokus der Tagung stehen wissenschaftliche Fakten, gesund-
heits- und sozialpolitische Zusammenhänge sowie Erfahrungen 
und Initiativen von Betroffenen(-gruppen) und von Fachpersonen 
aus der Praxis. Im Zentrum steht dabei die zweidimensionale Fra-
ge, wie armutsbetroffene Personen mit psychischen Beeinträch-
tigungen zum einen auf niederschwelligen, informellen Wegen 
Zugang zu (präventiven oder unterstützenden) Massnahmen zur 
Förderung ihrer psychischen Gesundheit finden, zum anderen aber 
auch, wie sie im professionellen, institutionalisierten Versor-
gungssystem dabei unterstützt werden können, sozial und/oder 
beruflich integriert zu bleiben bzw. sich reintegrieren zu können. 

Den Tagungsteilnehmenden soll ermöglicht werden, Praxisbei-
spiele und Forschungsergebnisse kennen zu lernen und sich über 
eigene Erfahrungen im Kontext von Wissenschaft, Politik und 
Praxis auszutauschen. Die Tagung will die Zusammenhänge und 
Wechselbeziehungen zwischen Armut und psychischer Gesundheit 
in den öffentlichen Diskurs einbringen, Bedürfnisse und Bedarfe 
aufzeigen sowie Impulse für innovative Ideen ermöglichen.

Ein Formular zur Einreichung Ihres Workshop-Beitrags finden Sie 
unter: bfh.ch/soziale-arbeit/gesundheit

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Berner Fachhochschule BFH und Partnerinstitutionen

Partnerinstitutionen der Tagung Gesundheit & Armut
 – Association romande et tessinoise des institutions d’action 
sociale (ARTIAS) 

 – AvenirSocial
 – Berner Fachhochschule BFH
 – Bundesamt für Gesundheit BAG, Direktionsbereich Gesund-
heitspolitik

 – Gesundheitsdirektorenkonferenz GDK
 – Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion des Kantons 
Bern

 – Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozial-
direktoren SODK

 – Nationale Plattform zur Prävention und Bekämpfung von 
Armut, Bundesamt für Sozialversicherungen BSV

 – Public Health Schweiz
 – Schweizerischer Fachverband für Soziale Arbeit im Gesund-
heitswesen SAGES

 – Schweizerische Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin 
SGAIM

 – Schweizerische Gesellschaft für Psychiatrie und Psycho-
therapie SGPP

 – Schweizerischer Hebammenverband SHV
 – Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe SKOS
 – Schweizerisches Rotes Kreuz SRK
 – Schweizerischer Städteverband
 – Stadt Bern, Direktion für Bildung, Soziales und Sport



Workshop-Beiträge umfassen eine mündliche Präsentation von 
ca. 15 Minuten; im Anschluss findet sich ein ca. 45-minütiges 
Zeitfenster für die Diskussion und den Erfahrungsaustausch. Der 
Einbezug Betroffener in die Workshops ist erwünscht.

Abstract
Bitte stellen Sie uns Ihren geplanten Beitrag in einem Abstract 
vor (siehe Formular unter bfh.ch/soziale-arbeit/gesundheit). Für 
die Beurteilung sollte Ihr Abstract die folgenden Informationen 
beinhalten:

Workshop-Beitrag zu einem Forschungsprojekt:
 – Titel des Beitrags (Titel, Untertitel)
 – Ausgangslage/Hintergrund
 – Fragestellung
 – Methode
 – (Zwischen-)Ergebnisse
 – Diskussion/Schlussfolgerungen

Workshop-Beitrag zu einem Projekt/Leistungsangebot:
 – Titel des Beitrags (Titel, Untertitel)
 – Zielsetzung
 – Zielgruppe des Projekts/Leistungsangebots 
 – Problemstellung
 – Umsetzung/Massnahmen
 – Erwarteter Nutzen/Ergebnisse/Wirkung

Bitte legen Sie bei der Eingabe von Workshop-Beiträgen zusätzlich 
Ihre potenziellen Fragen an das Publikum bei (zur Vorbereitung 
des interaktiven Austauschs).

Tagungssprachen
Deutsch und Französisch

Kriterien zur Beurteilung der Eingaben
Jeder Beitrag wird vom Organisationskomitee der Tagung  
begutachtet hinsichtlich:

 – Relevanz des Beitrags (Aktualität, wissenschaftlicher oder  
praktischer Nutzen, Übertragbarkeit)

 – Innovationscharakter/Originalität
 – Klarheit von Theorien und Methoden bzw. ergriffenen Mass-
nahmen (Nachvollziehbarkeit)

 – Zuverlässigkeit der Studienresultate bzw. Bewährung des 
 Projekts in der Praxis

 – Thematische Ausrichtung (Ausgewogenheit der Programm-
gestaltung)

 – Sprachliche und formale Qualität
 – Fragen ans Publikum, Programmstruktur

Eingabefrist für Workshop-Beiträge: 
05.12.2022

Eine Rückmeldung zu Ihrer Eingabe erhalten Sie bis Ende 2022.

Das Online-Formular zur Einreichung des Beitrags finden Sie unter 
bfh.ch/soziale-arbeit/gesundheit

Praktische Hinweise zur Einreichung  
eines Workshop-Beitrags
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